
^t'. 379. Mittwoch den 4. December I860.
3. 2312. (3)

A u f r u f !
Der zur Ausrüstung der Armee eingeleitete

Pferde-Ankauf hat zwar einen guten Fortgang
und läßt hoffen, den Bedarf in Kürze sicher stellm
zu können.

Um jedoch schon dermalen auch die künftig
möglicher Weise eintretende Erforderniß an Pferden
durch schnelleren Ankauf zu sichern, wird von
Seite des Kriegsministeriumö der Preis für ein
gutes schweres Artillerie-Zugpferd, im Maße von
15 Faust 2 Zoll und darüber, von 140 fl..
wahrend der gegenwärtigen Verhältnisse auf i5l)si.
(5. M . bei dem Fortbestehen des Remontenprciscö
für die übrigen Gattungen Pferde erhöht, zugleich
aber auch gestattet, daß den Gemeinden, Pferde-
häxdlern und sonstigen Unternehmern, die sich bei
Abstellung von Remonten in größerer Ausdehnung
betheiligen wollen, uno in der Zeit von Kund.
machung des gegenwärtigen Ausrufes bis zum
15. December 1850 auf ein Mal wenigstens 25
Pferde als diensttauglich auf die in den Kronländern
aufgestellten Assenlplahe abliefern, ein Zuschuß
von 5 Procent; für wenigstens 5U Pferde 8Proc.,
und für mehr als 5U auf ein Mal als tauglich
abgelieferte Pferde ein Zuschuß von 1U Proc. zu
der für die innerhalb der festgesetzten Zeit als taug-
lich abgestellten Bespaunungs-, Neit- und Pack-
pfcrde entfallenden ^crdienstsumme, bei Vergütung
des Nemontenpreises nach jeder Assentirung aus-
bezahlt werde. Für die in geringerer Zahl als 25
auf die Ajsentplä'tze gestellten Pf^de findet kein
Zuschuß Statt. Ebenso tritt nach Ablauf dieses
Termines für die abgestellten Pferde der bisherige
Nemontenpreis ohnc Zuschuß ein.

Werden hiebei zugleich taugliche Cavallcne-
Pferde abgestellt, so zählen sie in die Gesammt-
zahl der Pferde, auf die der Procentcn-Zuschuß
zu berechnen ist.

Die Unternehmungslustigen und Pferde-Eigen-
thümer finden in der ihnen hierdurch gebotenen
Begünstigung eine ihrer Mühe entsprechende Prä-
mie, die in dem Maße sich erhöht, als sich die
Zahl der in obiger Zeit wirklich zur Abstellung
gebrachten diensttauglichen Pferde, wie der hier-
durch in's Verdienen gebrachte Remontenpreis
wächst.

Vom k. k. Kuegsministcrium. Wien am
29. November 1850.

Z. 2320. (1) Nr. 6485.

K u n d m a c h u n g .

Das k. k, Militär Filialmagazin in Neustadt!
hat mit Note vom «. November d. I , , Z. 202,
anher mitgetheilt, daß das löbl, Militär-Corw
mando mit Erlaß clclo. Laibach am 14 August
l. I . , Nr. 4078, angeordnet habe, daß die
Sicherstellung des Natural - Verpstegsbedarfs im
Subarrendirungswege für die vom I. März bis
lehtcn Juni 185 l nach Unt erbresovi h vcr̂
legt werdenden Aerarial-Beschalpferde vorgenom-
men werde.

Die dießfällige Verhandlung wird am 21.
December d. I . in der Amtskanzlei der Orts-
gemeinde S t . Barthelmä nach den bestehenden
Vorschriften vorgenommen, damit für etwa noth-
wendige Reassunmungen ein angemessener Zeitraum
gewonnen werde.

Das dießfälligc Erfordernis; besteht: tägl ich
w 3 Brot-, 7 Hafer-, 4 zehnpfündigcn Heu-
und 8 dreipfündigen Strcustrohportionen.

Die Cautionen werden festgesetzt: bei Vrot
und Hafer mit 7, Heu mit 6 und Stroh mit 5 ^
ber ganzen Verkostung nach den Offertsprcisen.

Nähere Vcrtragsbedingnifse können beim Ver»
pflcgs«Magazine taglich eingesehen werden.

Die Unternehmungslustigen werden eingeladen,
sich an dieser Verhandlung zu betheiligen.

K K. Bezirkshauprmanüschaft Neustadtl am
25. November 1850.

Der k.k. Bezirkshauptmann:
F ranz Mo rdax .

Z. 2293, ( l )

Zahlungs-Aufforderung.
An die ehemaligen Unterthanen und
Grundholden der k. k. Cameral-

Herrscliaft Lack.
I n Folge der hohen Ministerial-Verordnungcn

vom 9. August und 2«. September 1850, kund-
gemacht durch die Reichögesetz - und Regierungs-
blätter <^lX und ( ^ X X l X , Nr. 32U und 369,
sind die sämmtlichen grundherrlichen Urbarial-
Rückstande bis einschließig tes Nutzjahrcs 1847,
von den Verpflichteten an die Berechtigten zu
bezahlen, widrigcns diese Rückstände im Rechts-
wege eingetrieben werden sollen.

Um den Rückständlern bedeutende, bei meh-
reren Parteien mit den Restbeträgen selbst in
keinem Vechältnisse stehenden Kosten zu erspa-
ren, werden nun Diejenigen, welche mit Urba-
rial-Geld oder Natural - Gaben, oder an Lau^

demien aus dem Nutzjahre 1 8 N allhier im
Rückstände aushaftcn, hiemit aufgefordert, diese
Rückstände bis Ende December dieses Jahres
um so gewisser an das gefertigte Verwaltungs-
Amt zu berichtigen, als solche sonst auf Kosten
oer Rückständler im Rechtswege eingetrieben wer-
den würden.

K. k. Verwaltungsamt der Cameras Herr-
schaft Lack am 25. November «850.

Z. 2297. ( I ) Nr. 3235.

E d i c t .

Vor dem k. k. Bezüksaerickte Groß ta t hüben
all« dil'icmgeii, »vrlche an bic Vcrlassenschaft des am
28. Iämier 1850 zu Dödnit Nr. 6 leiilatu verstor-
bene» HawlMlcrb, Michael Kkmzher, als Gläubi-
ger eine Förde,mig zu stellen haben, ^ur Anmeldung
und Dallhuuna. derselben deil 23. December l. I . ,
flüh 9 Uhr z» e>scheinen, oder bishin ihr Anmel»
tuilsjsgcsuch schnsllich zu lU'errcichen, widn'gens die»
sen Gläubigem an die Verlassenschnfl, wenn sie durch
die Bezahlung der angemeldelen Forderungen er.
schöpft würde, ktio weiltlir Anspruch zustande, als
insofern ihnen ein Pfandrecht gebührt.

K. K. Bezirksgericht Großlaäi«, 20. Oct. l850.

Der k. k. Seznksrichter
Pa , i i a n.

Z. 23l7. (l)

Kundmachung.
I n Folge hohen k. k. Kriegsministerial-Erlasses vom 29. November d. I . , K . 9860,
sind hierlands 100 Stück schwere Artillerie- und 50 leichte Fuhrwesens - Zugpferde,
nebst emer unbestimmten Anzahl von Packpferden, auf das schleunigste zu erkaufen
anbefohlen.

Der Preis für ein gutes, schweres Artillerie-Zugpferd, im Maße von 15 Faust
2 Zoll und darüber, ist während, der gegenwärtigen Verhältnisse von 140 f l . auf
150 f l . C. M . erhöht worden, ^ j >.>

Der Preis für ein schweres Artillerie-Zugpferd, im Maße von 15 Faust 1 Zol l ,
bleibt, wie schon früher bestimmt, mit 1A) st.; dann
. , ^ ' ^ " i s für ein leichtes Fuhrwesens - Zugpferd, mit dem Minimal-Maße von
14 Faust 2 Zo l l , mit 112 fl.

Der Preis für ein Packpferd, nicht unter 14 Faust, mit 70 fl., und
der Prels für ein ganz vorzügliches Packpferd aber mit 80 fl. C. M .
^)as Alter dieser Remonten - Gattungen ist von ä bis 8 Jahre festgesetzt.

. " A benen Pferdezüchtern die Gelegenheit zu verschaffen, ihre tauglichen und fehler-
ftnen Pferde auf dem kürzesten Wege unmittelbar selbst zu verkaufen, wird sich die
AssenttruM-Commission, außer Mittwoch und Samstag (an welchen Tagen die Re-
monten-Assenttrung, wie vorher in Laibach, selbst Stat t findet), in nachbenannten
Stattonen einfinden, und zwar:

in K r a i n b u r g am 9. December 18ä0,
» T r e f f e n » 11. »
» C i l l i „ 1!i. ,> „

D:e tauglichen Remonten werden ohne vorschriftmäßigen Hufbeschlag und ohne strickene
Halfter und Halfterstrick angenommen, für welche der festgesetzte Preis gleich nach deren
Assenttrung gegen gestämpe'tte Quittung mit dem Bemerken ausbezahlt werden wird,
daß außer dem Stämpclbetrage für die Quittung des erhaltenen Remonten - Preises
an Niemanden, unter keinem Vorwande etwas entrichtet werden darf.

Zet dem gegenwärtigen Remonten - Ankaufe wird vermög hoher Ministerial - Be-
schlußfassung gestattet, daß den Gemeinden, Pferdehändlern und sonstigen Unternehmern,
die sich bel Abstellung von Remonten in größerer Ausdehnung betheiligen wollen, und
in der Zelt von dieser Kundmachung bis zum 15. December I860 auf ein Ma l wenig-
stens 25 Pferde als diensttauglich abliefern, ein Zuschuß von 5 Procent — für we-
nigstens 50 Pferde 8 Procent — und für mehr als 50 auf ein Ma l als tauglich ab-
gelieferte Pferde ein Zuschuß von 10 Procent zu der für die innerhalb der festgesetzten
Zeit als tauglich abgestellten Bespannungs - Pferde entfallenden Verdienstsumme, bei
Vergütung des Remonten-Preises nach jeder Assentirung ausbezahlt werde.

Für die in geringerer Zahl als 25 auf die Assentplätze gestellten Pferde findet
kein Zuschuß Stat t . Ebenso tr i t t nach Ablauf dieses Termins für die abgestellten Pferde
der bisherige Remontenpreis ohne Zuschuß ein.

Es werden demnach sowohl die Pferdehändler als auch Pferdezüchter hiemit auf-
gefordert, an den obbezeichneten Tagen in den genannten Stationen mit ihren Pferden
recht zahlreich zu erscheinen.

Von der k. k. Nemonten - Assentinmgs - Commission in Laibach am
2. December 1850.
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3 2308 (2)

Zahlungs- Aufforderung
an die vormaligen Unterthanen uno Grund-

holden der Herrschaft Treffen m
Unterkrain.

I n Folge der hohen Ministerial - Verordnun-
gen vom !>. August und 2!). September d. I ,
durch die Reichsgesetz - und Regirrungövlattcr
6 I X und ( ^XX lX , Nr. 32ll und 3<jl) kund
gemacht, sind die sämmtlichen Rückstände der
grundherrlichen Urdarial - Forderungen bis ein-
schließig I 8 N von den Verpflichteten an die
Berechtigten abzuführen, widrigenö diese Aus-
stände im Rechtswege eingetrieben werden.

Um den Rückständlern bedeutende, bei eini-
gen derselben mit den R.'slv. trägen in keinem
Verhaltnisse stehenden Kosten zu ersparen, werden
nun diejenigen, welche mit Urbarialgcld- und
Natural-Gierigkeiten, iwudenuen und sonstigen
aus dcm bestandenen Unterchanoucryältnisse her-
rührenden Leistungen bis einschlleßig 164? h'cher
aushaften, hiermit aufgefordert, d,e erwälMm
Rückstände bis Ende dcö Monats Jänner 185l
um so gewisser dcr gefertigten Herrschaft aozu»
führen, als sonst diese Rückstände auf Kosten
der Restantcn im Rechtswege eingetrieben werden
würden.

Herrschaft Treffen den l . December 1850.

Z. 2299. (!) Nr. 9091.
E d i c t .

V m dcm k. k. Bczilkögerichle Umg'bung L̂ «>
l'^ch's haben allc Dicjl 'üigel', w.'Iche cm die äicrl'is.
senschafl des den 3l). Eepl. l«50 rerswll'cncli Hall)'
hüblclb Ma l l i n P.n lizl, ooü Vctt'leoe HullS !1tr. 6,
als ^ läufiger eine F^tdeoing zu stellen t^ben, zu»
Anmeldung und Dall l 'uung verseilen den IH. De-
lcmber d. I . zu elscheinen, vder biii dahin ihr Anmel«
dungsgesuch schnsllich zu überlcichen, widngens die-
sen Gläubigern an die Verlasscnschafs, wenn sir durch
die Bezahlung der angemeldeten Flirdcllinqm er-
schöpfl wl i idc, l l i i l wci'ellr Anspruch /^u^andc, als
in su s<rn »hnen eui Psandrecht grt'ühn.

Laibach cnn ^2. November 1850.

Z. 2292. ( l ) ^ 'r . 2?3 l .
E d i c t .

Von den, 5 k. Bezirksgerichte Krainl'U'g haben
alle Jene, welche an die verlassenscbafl des, den 19.
September 1850 zu Ziltiach Nr. 34 l'elstolbenen
Ios.ph Achlin, vulgo Ambrcsch, alZ Echuldner eilie
Schuld einzuzahlen, od. l al 6 Gl.Nlbi^l'r eine ^o,de<
rung zu stellen haben, î ur An,neldu»ig und D^rlhu-
ung dcrselden den 20. Decemder I8»U. ^oimi l lags
mn 9 UI)l zu erscheinen, oder bi5 dahin ihr An'
meldung^ejuch scd!lstlich zu lU erielch'l!, w>d<ige!,b
gegen ostlre in, Klagswege ^0!^l^a,!gcn wmde, die
til'l)!eren aber sick die Folgen leb §. 814 allgem.
b. O<. U . zuzuschreiren haben werden.

K. K. Bezi'ksuericl)! Krainblng, !8 . Nor'. 1850.

Z. 22V5. ( l ) ^ s . l^15
E d i < ,

Von dem k. k. Bezirksgerichte Tressen wird
dem Joseph Scender u»d ftlnen allfälligen unde^
tannten (irden mittelst gegenwärtigen Cdicles erin-
nerl: Es habe Franz Klennli^iö »«uic»!-, als gesetz,
licher Vertreter seiins Sohnes Franz Kltmenöiö ^jun.
vor, Hroßlac?, wider Ios^pl, Scendcr von Orohlack,
und seine aUsäuigen undlkanilten Erben die ^lage
auf C,si!^ung der im Onmblmche der Hlr.sch..,t
Eittlch «uli U'b. 'Nr. 3^, ihsls Temeniz Amies, vor«
kl'mmenden Kaisckenrealilär c. 8. e., hiergcrichls em^
glbracht und um lichlerliche Hilfe gebeiei,.

Das gefrltigte k.^k- ^eziitlgericht, dem der
Ausenthalt des Joseph ^«ndc r u»d seiner MaUigen
Orden ui bekannl ist, h<" au, idre Ge,uhr und Nn.
tosten den Ioslph Kozlel i^r von G>oßl<rck zum (^U'
ralor aufgestelN, und i"r mündlichen !U:>Handlung
der Rechtssache die Taasayung auf den 2(1. Mälz
t. I . , Vormittag um 9 Uhr vor citsnn l- k. B e .
znkss>elichle a»gco>dncc.

Dessen werden Joseph Scendl-r rind seine all«
fälligen <5,ben niit dem Beisätze cmmerl, daß sie
t'nwrder bei der TagsatzlMg perlönlich zu erscheinen,
ihx Behll'e dem ausgestellten Kurator an die Hand
zu g^<n, odel allenfalls einen andern Curaivr zu
defter!«» und diesem Gcrichle rechlzeichlig na>nhafl
zu machen haben, witnigcns mit dem ansgestelllen
^u i^ tor bei der an^eordnelen TagsatzlN'g dcr O'd.-
i,ui,g nach ve»hanteli urid erkannt werden wird, watz
iiiechicns ist.

H. K. BezilkSgelicht Treffen om l8. Nov. 1620.

Z. 2289. (3) Nr . 1722.
E d i c t .

Von dem Bezirksgerichte Wippach wird allgemein
knnd gemacht: Es sey auf Ansuchen des Joseph Boi iö
vou Podrägu, in die erecrttive Feilbietlmg bel^ dem
Gregor Machnice von Dane gehörigen und laut Schal-
zungSprotocolles vom 15. Jul i 1850, Z. 182, auf
725 si. bewertheten Realicäcen, als: der ' ^ H"be
«uli ttrb Fol. 48^ , im Glnndbuche der Hcirschafc
Se>l0/.i<: vorkommend, w^gen deln Excclltiollöflchlel
schuldigen 378 ft. 40 kr. gewilliget, und cs seyen zu
deren Vornahme die Tagsatznngei, auf den 1!). De-
cember 1850, dann den ^0. Jänner und den 24.
Februar 1 8 5 l , jedesmal Vornnttag nin 10 Uhr im
Hause des Evecuten mit den, Beisätze angeordnet, daß
obige Feilbietrmgsobjecle bei der letzten Tagsatzung auch
utlier dcm Schatzungsiverthe hintangegebel' werden.

Das Schatzungspiotocoll, die ^icit^tionsbeding--
nisse und der Gillndbuchocrtract können Hieramts täa/
lich eingesehen werden.

K. t. Bezirksgericht Wippach den 30. Leptem-
ber 1850.

Z. ' ^ 9 8 . ( l )

Traitenrie - Verpachtung.
Es wird von Seite der an das hochw. Agra-

mer Domkapitel gehörigen Herrschaft Waraüdin-

Töplitz hicmit kund gegeben, daß die Herrschaft
gesonnen sey, für das große Einkehr« uud Gast-
haus alloort im Badeorte einen Traiteur aufzu"
nehmen. Derselbe bekommt von Seite der Herr-
schaft freie, mit allen Bequemlichkeiten versehene
Wohnung, mit dem nöthigen Geschirr vollkom-
men eingerichtete Küche, einen Garten, Eisgrube,
dann das nöthige Brennholz ins Haus gestellt
und obendrein jahrlich I W st. C. M- zur Aus-
hilfe — muß^ber dcr Herrschaft sowohl in Betreff
der Sicherheit, wie auch der Gewährle,stungs-
fä'higkeit und Moralität glaubwürdige Attestate
beibringen. Hiezu geeignete Traiteur?, welche
solche zu erlangen wünschen, wollen sich bis 1.
Jänner 1»5I in Warasdiner- Töplitz im herr-
schaftlichen Schlosse beim Hofrichteramte melden.

Agram den 26. November 185l).

Z. 2315. s l )

A n z e i g e .
I m Hause Nr. 16 am alten Markt isl ein

Magazin, zugleich Keller, sogleich zu vergeben.
Das Nähere zu erfragen in Nr. 19, Carl-

städter-Vorstadt.

Z. 2290. (3)

A n k ü n d i g u n g .
I m Hotel „zum österreichischen Hof" sind für

Georgi i 8ö i zwei sehr schöne, gassenseits gelegene
Wohnungen mit den dazu gehörigen Bestandtheilen
zu vergeben; auch kann eine davon stündlich ver-
miethet werden.

Das Nähere im Hotel bei
AiigTisiiift «sack*

Z, 2213. (!)

A n k ü n d i g u n g .
I m Hotel zum „österr. Hof" wird vom Sonn-

tag den » .d .M. an, ausgezeichnetes Mannsvurger
Unterzeug-Bier ausgeswänkt.

Bei I g n a z v . K l e i n m a y r ist unter der Presse, und die erste Hälfte des zweiten Bandes
so eben erschienen von:

Razlaganje
kersanskiga katoljškiga naiika,

s pi s a 1

*AndreJ • llhn hl.
I n Umschlag geheftet. Preis für I . i u. 2, I I . l und Vorhineinbezahlung

der letzten (6.) Abtheilung, die s. Z. als Nest nachgeliefert wird, 4 f l .
P r ä n u m e r a t i o n s p r e i s f ü r al le « A b t h e i l u n g e n 3 fl.

Dieses ausgezeichnete Werk des durch seine übrigen Schriften und durch seine
practische Seelsorge rühmlich bekannten Herrn Verfassers wird 80 — W Druckbogen
umfassen und in ti Abtheilungen ausgegeben werden. Um jedoch die wirklich kostspie-
lige Herausgabe des Werkes in etwas zu decken, wird darauf eine Pränumeration er-
öffnet, und ist der wirklich vorhinein zu erlegende Pränumerationspreis für das ganze
Werk in :i starken Bänden oder in tt Abtheilungen nur 5 fl., dagegen der Subscnp-
tionspreis für jede Abtheilung 1 fl., mit Vorhineinbezahlung der letzten Abtheilung,
welche seiner Zeit als Rest nachgeliefert werden wird. Der Druck des zwnten Lan-
des schreitet rasch vorwärts. M i t dem Erscheinen des zweiten Bandes Hort der j ) r ^
numerationspreis auf, und ist der Preis dann 6 f l . für das ganze Wen .
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JNr. 2318. (1)
N O T I F I C A Z I O N E .

Colla Notifieazione 16 Aprile 1850 su
aperto un preslito volonlario di 120 fin« a
150 milinni di lire auslriucho, il quale, «1-
tre al eoprimento dei «'rescind bisogni dello
Stato, aveva principalmente per iscopo di
ritirare (ialla circolazione i Viglietti del
Tesoro Lombardo-Veneti, e di ripristinare
secondo T esternato comune desiderio V e-
selusiva cireolazione della nioneta metallica.
Conlemporaueamente si dichiarava, che
([uando il proclamato importo non sosso
entrato in via volontaria, no sarchhc se-
guita I1 esazione torzata. L"1 aperta soscri-
zione copri soltanlo una parte della somma
totale.

Nel mese di mag-gio 1850 era quindi
fria subentrato il caso, pel quale si saceva
la riserva dell' esazione in via fbrzosa.

, Frattanto alcune Congregazioni Pro-
vinciali e Municipal*! si era-no oflerte tli
proeurare nella via di nno spontanco ac-
cordo l'ineasso della summa non eoperta
dalle volontarie soscrizioni. Non solo tro-
varono quesle diehiarazioni pieno accogli-
incnto da parte del Governo, ma fu anehc
ortlinato di estendere a tutto ilpaese la
realizzazione del prestito nella via sponta-
nea in esse divisata.

A tal fine era anzitutto necessnriö di
stabilire l'importo chc ogni Provineia e
eiascuna delle pin ragonardevoli Oil la do-
vesse contribnire al prestito.

Per raffo'innii'ere in questo proposilo
una determinazione che soduislacesse ad
ogni riguardo, si convoearono depulali da
tulle le Provincie e dalle pin imporlauti
Cilia del llegno Lombardo-Venelo, coi (juali
ebbero luogo d' immediato concerto estese
discnssioiii.

I raccolti Depulali IraU.uoiio 1' ar«o-
luento colla gravita. e penetrazione corri-
»nonciente all'olta importanza dell'oggetto.
Kssi tennero iermo lo scopo di realizzare
il prestito in via volontaria, proposero un
dato regolatore pel riparlo del medesimo
sovra le singole Provincie e Cittä, e seel-
sero una Commissione dal proprio seno
per 1'ulteriore tratlazione.

Nel riflesso die la pubblieiln. ofl're il
mezzo di ottenere per via della libcra con-
eorrenza i prezzi pi» vantaggiosi, fu sla-
bilita di concerlo colla suddeta Commissio-
ne mediante 1'Avviso 9 Scttembre p. p.
una pubblica traltativa in via di oilerte
pel giorno 8 dello scorso mese di ottobre.
Ma anehe questa trattativa non ebbe l'e-
silo desiderato.

Le premesse cireostanze di fatto di-
mostrano avere il Governo esanriti dal
canto suo tutti i inezzi ehe potevano adot-
tarsi, onde preservare il ilegno Lombardo-
Veneto dai pregiudizii di un preslito sor-
zato.

Ora pero non e dftto di poter ritar-
dare piu a lung'o l'esecuzione di una tale
misura. I necessarii preparativi alia me-
desima fnrono gia disposti.

Nel frattempo la Commissione istituita
dai Depjitati delle Provincie e Citta non
si stanco di zelantemente adoperarsi per rin-
^enire i mezzi onde evitare l'applicazione
til misure eoattive. Essa avanzo la pre-
ghiera c\\e vennfa di nnovo aperta una so-
serizione volontaria coll'assenlimenlo di
Juiove iacilitazioni.

II Consig'lio dei Ministri ha presa que-
sta domanda in attenta considerazione, e
^elibero di laseiare aperto al paese anehe
(luest' ultimo mezzo per evitare 1' esazione
c°attiva, in quanto it permettono le atluali
°«correnze dello Stato e 1'urgente neces-
situ di portare a termine quesla vertenza.
Aneora una volta si pone in mand" agli
abitanti del Hegno Lombardo-Veneto il
'Uezzo di sehivare sotto le piu vautaggiose

coiidizioni >̂li inconvenienii di un prestito
iorzafo.

Conseouentemente a cio si deducono
a pubblica noli/ia nel (]iii inserto alle-
oato*) le condizioni solto le qnali vienß
aperta una nuova so.sc^rl/ione al prestito
colle seg-uenti del.erminazioni:

1. Coll'aprimento di tale soscrizione
nl prestito non vengono piinlo sospose le
misure per V imposizione del prestito Ibr-
zato, ma vencrono anzi mandate ad elsetlo
in guisa, che, sino al conosciulo esito della
sosrrizione, in base al riparto slabilito nel-
Taltro qui annesso allegato**), abbia ad
essere imposta per ciascuno {\o,\ prossirni
tre mesi di Diccjnbre 1850, Genuajo e
Febbrajo 1851 la somnia di 5 milinni di
lire, da riscuotcrsi in denaro efljettivo pel
giorno quindici di ciascun mese, colla ri-
serva di fame la deduzione dall'importo
(•he secondo 1'esito della soserizione resi-
duerii da incassarsi nella via lorzala.

2. Al contrario rimarra sospesa V e-
sccuzionc dell'imporlo pel mese di Dicern-
bre^lSSO, qualora enlro 14giorni dais im-
posizione del prestito; cioe iino all' 11 l>i-
cembre 1S50, si versasscro per la nuova
soserizione volontaria almeno 3 milioni di
lire in moneta sonantc. Cosi pure vena
sospesa 1'esazione lorzata della somnia pel
mese di Gennajo 1851 uuando pel g'iorno
ö di esso venisse reahzzato dipendente-
menle dall' aperta nuova soserizione un ul-
teriore imporlo di 5 milioni di lire in mo-
neta sonanle. Egualmente sara proceduto
riguardo al FebLrajo 1851, se fino al ^ior-
no 5 di essq, mese ai'fluisse nelle ('asse
dello Stato pei pagamenti della jiuova so-
serizione almeno un ulteriore imporlo di 5
milioni di lire in moneta sonanle. in tali
pag'amenti per la soserizione volontaria si
«ompuloranno anehe le somme deposit»!e
a titolo di cauziorie, in quanto nc segua il
versainento in denaro ellettivo.

3. Manifeslaudosi dopo il cliiudimenlo
della soserizione volontaria die l'importo
pagato nella via lorzosa oltrepassi la som-
ma da riscuotersi in via Torzala secondo
P esito della soserizione , il dipiu verra lo-
sto restitnito.

4. La somnia della soserizione vo-
lonlaria, onde render possibile a tulti i
possessor! di Viglietti del Tesoro l'impiego
dei medesiini nella soserizione stessa pel
totale importo clie se ne trova in circola-
zione, dovette estendersi al valor nominale
di 128 milioni di lire: ma 1'imposizione e
riscossionc in via forzata avra Juog-o sol-
tanto per la parte clie risulta da pag-arsi
in denaro elletlivo sulla base del comples-
sivo imporlo^ del prestito di 100 miliunL

5. I risultainenti della soserizione, e
gli cHetti da essa derivabili pel preslito
forzato, si reclieranno a pubblica notizia,
tostoche sara chiusa la soserizione mede-
sima.

0. L' imposizione del prestilo forzoso
viene operala sui sing-oli Coinuni in ragio-
ne non solo della possidenza sondiaria, ma
eziamho dellu rieehezza di capitali, e del-
T industna, lasciandosi ai Comuni medesiini
il realizzare, solto sorveg-lianza delle Au-
lorila, j imporlo ad essi attribuito , o me-
diante imposizione nel Ioro interno, o in
altri modi consenlanei alle leg-g-i.

7.̂  La rcali'/izazione degli importi as-
segnati in via coattiva avrä luog-o colle
misure dell' esecuzione iiscale.

8. In quanto la soserizione volonta-
ria coprisse per intiero il totale importo
del prestito, verra tollo immediatamente
con apposila notificazione il corso forzato
dei Vigiietli del Tesoro, e (F allora in avan-
ti 1' impiego di essi nei pagamenti alle Cas-

*) Vodi AUei/alo /.
**) Vedi AlUujaio 2.

tn) dello Slato non point aver luog-o clie
pei versamenti in conto del prestito.

t). Non venendo invece il prestito
coper to per intiero dalla soserizione, il
Governo si riserva di stabilire da qual
epoea il corso forzato dei Viglielli del IV
soro dovra cessare.

10. I Vigiietli del Tesoro non in-
eassati nella via del prestito saranno con-
verliti dopo la cessazione del Ioro corso
obbligatorio, e secondo il loro intiero va-
lor nominale, in Cartelle del Monte Lom-
bardo-Vcneto al 5 per 100.

11. I Viglietti del Tesoro afiluenli
nella via del preslito volontario verranno
sempre abiuMieiati al principio del prossimo
sueeesivo mese.

12. Dopo 1' abolizione del corso for-
zato dei Vig-lielti del Tesoro la circolazione
del denaro verrä di nuovo ridotla aH'esclu-
siva circolazione metallica, e pel tratto
suc(;essivo non sara messa in corso iorza-
to nel llegno Lombardo-Veneto veruna
carta monetata di qualunquesiasi specie,
ne aleun surrogalo di (,vssa.

'>, 43* ^ a determinazione che la sovrim-
po-sta triennale stnbilita colla Noliiicazione
29 Selleinbre 1(S49 verra ridolta in quunln
ne cessi il bisog-no per coprire gli interessi
delle Obbligfazioui da cui saranno rimpiaz-
zati i Viglielli del Te«oro Lombardo-Ve-
neti lino alia concorrenza del loro ammon-
tare di 70 milioni di lire austriache, rima-
ne in vig-ore.

Verona li 25 Novembre. 1850.
Tn assenza di S. Ecc. il Sig'. Goyqrna-

t'ove Generale j
LI. R. GE.NERALIJ 1)' AltTlGLIERIA

FA.ai iccsco C o n t e <«yulai.

Allegat© IV. 1,
N O R M E ] ilVil; * "

. , ; , . . 'tii^nri..

solio le quali viene aperta la so-
serizione per un Prestito Lombardo-

Veneto.

i
La soserizione al Prestito volontario

Lombardo-Veneto, slabilito in 128 milioni
di Lire Auslriaelie nell'imporlo nominale
delle Obbligazioni, si upre col giorno 28
Novembre 1850, e si chiiide col ffiorno 10
Gennajo 1851 alle ore G pomeridiane.

11.
Chiunque puo prejndere parte a que-

slo preslito. L' importo minimo che puo
essere soltoscrillo « limitato ad austr. lire
100, ed ogni importo sottoscritto deve es-
sere divisibile per 100 senza residui p sra-
zioni.

Hi
Per questa soserizione volontaria «V

accordato lo speciale iavore, che a cohii il
quale sottoscrive entro i primi quindici
giorni, cioe fino inclusivamente al 12 Oi-
cembre, viene bonificato il 10 per 100; a
chi sottoscrive entro altri 15 giorni, cioe
fino inclusivamente al 27 Dicerabre 1850,
il 9 per 100; a chi (inalmente sottoscrive
entro ulteriori 15 g-iorni, VS per 100 del-
T imporlo da versarsi: in ffuisa che il pri-
mo per ogui 90, il secondo# per og'ni J)t,
ed il terzo per og-ni 92 lire^ austriache,
riceve un importo nominale di auslriaelie
lire 100 in obblig-azioni»

Chi vuoJe conlribuire al prestito^ deve
•slendere una dicliiarazione di soserizione
giusta Tannessa Modula A . ed insinuarla
entro il lennine sissato nel § 1 presso la
Cassa del Monte L. V., o presso le Casse
Centrali in Milano o in Verona, ovvero
presso una delle Casse di Finanza nelle
Provincie del llegno^ L. V. Presso delfe
Casse possono aversi ^ gratuitamente simili
dichiarazioni di soserizione predisposte a
slampa.

( Z . Amts »Blatt Nr. 280, v. 5. December 1850.) I
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AH*atto di pres#nta*»e la; dichiarazio-
ne di soscrizione si deposita a titolo di
cauzione il 10 per 100 dell'iniporto da
versarsi, il conto dclla summa sotioscrit-
la ; su di che vienc consegnata .)! dep»si-
tante una ricevuta secondo la Module B»
In quanto la cauzione ollrepassi il 10 per
1OO e venga salta in denaro sonante o in
viglietli del tesoro, la relaliva eccedenza
si considera eomc una anlicipazionc di
pagamento sulla rata successive.

La cauzionc deve darsi per in'.iero
in inoneta sonanle, ovvero per una meta
in moneta sonante e per una motä in vi-
glietli del tesoro Jornbardo-veneli. Cio-
nondimeno, in luogo della meta cauzione
da versarsi in vighetti del lesoro^ e per-
messo di deposilure ančhe Obbligazioni
di Stato Austriachc frutlanli iuleresse, o
Cartelle del Monle L. V. Taji efibtli si
calcolano secondo T ultimo corso di Bor-
sa conosciulo nel giorno del 1'aUone de-
posito. Iiaggiungendo la mela della cau-
zione da vcrsarsi in viglietli del tesoro
lombardo-veneti 1' iniporto di 1,000,000
di lire nustriache, polrauno accettarsi e-
ziandio Cambiali a vista, pygabili in Mi-
lano di solide Gasse bancarie o di com-
mercio. Still' ammissibilila pert) di siflatto
cambiali decidera soltanlo il Capo della
Direzione Superior« delle Finanze in Ve-
rona, e non si potranno chiedere i moli-
vi della sua decisione.

Sidle obbligazioni di Slato o carlellc
depositale a titolo di cauzione, il soscri-
vente allcstisce una specifics giusta la
Modula C?. in duppio esemplarc, e la an-
nelle alia dichiarazione di soscrizione.

Le" cambiali prodoite a cau/ione si
dcposilano presso V anzidellu Direxione
Superiore dolle Finanze, ed il cevtificuto
di dejtosilo dalla medesima rilusciato si
Unisce alia dichiarazione di soscrizione.
• :'1;^ " t • • Vir,;,;- °f;;:;; -. >

lia cauzione prestata"' fcoÜ danaro ef-
settivo, in quanto 1' iinporto sottoscritlo
did depositante vcnga acccttato' (§ VIII e
IX), produce sinteresse del 6 per ioo
dal giorno, del fattone deposito. j

Venendo P importo di 128 milioni di
lire coperto per intiero avanti la scadeii-
za del tnrmine di Hoscrmone , non viene
piü accetuita alcuna so.sciizione ulteriore.
Per teuere in conlinua evidenza gFim-j
porli sottoscritli presso le diverse Casse, 1
dovramro esse irasmetlero ogni giorno alia
Presettura del Monte L. V. un prospetto
deyli importi presso le medesime sotto-
scrilti.

IX.
Qualora gli importi soltoscritti in un

medesimo giorno presso le diverse Casse,
coll'aggiunia di qneMi giä precedenle-
mente sottoscrilli, oltrepassino i 128 nii-
lioni di Jire austriache, gli importi solLo-
scritli nell* ultimo giorno dovranno ridur-
si pronorzionatamente, in modo che gli
importi ridötti siano sempre divisibili per
joo. In quanto dapo iWtta la divisione
per 100 avanzi un importo di 5o, o piü
di 5o lire austriache, lo si ritienc per
cento lire. Al contrario i residui al di-
sotto di öo lire austriache si trascurano,

X.
Quei soscrittori il cni importo di so-

scriKioiie ebbe a sofFrire una diminuzione
giusta il 5 IX, ne vengono resi edotti
mediante ün pubblico avviso, che indi-
chera la Cassa presso la quale soitoscris-
sero, il numcro della ricevuta ai medesi-
mi constignata (.§ V), .nonclie 1'importo
sottosciitto e qucl'lo ridotto. Collo stesso
avviso viene auche notificato il giorno a
datare dal quale la soscrizione ? per esse-

re giu coperlo intiei-ametite il prestilo,
dovra risguardarsi come cluusa.

Coloro cbe hanno soltosciitto dopo
(il chiudimento dellu soscrizione, ma pri-
rna dell'avviso acceniiato nel § .J^.^rHi-
rano la lor« cauzione, verso restitiizione
del cerlificato di ricevuta, da quella Cassa
presso cui la depositarono. Ai soscrittori in-
vece i cui importi di soscrizione sofl'ersero
una riduzionc, e libero di ritirare la corri-
spondenle eccedenza della cauzione da essi
prestata ; nel qual caso, verso reirocessione
del certisicato di deposito ; ne ricevono
mi nuovo. In caso diverso tale eccedenza
si considera come una anticipazione a
coiiLo della rala successiva, se j>ero con-
siste, in moneta sonante 0 in viglielti del
tesoro lombardo-veneti.

XII.
L" importo sottoscrilto deve essere

versato neU'origiuaria sua cifra, in quella
diminuila giusta il § IX, al pin tardi
nelle seguenti cguali rale, cioe:

il a5 Genua jo f**"**"
„ 25 Febbrajo
v 26 Marzo
„ 25 Aprile
„ 26 Alaggio i85i
„ 20 Giugno
„ i*5 Luglio
„ a5 A gosto

• |j iia-tf. 'i5 Selletobre
" i !| „ a5 Ouobre

in qtiell.i Cassa presso cui su insinuata la
soscrizione. E pero facolta'ivo u chiun-
que di versare una o piil rate anche pri-
ma della scadenza di detti termini, od
anche di eseguire soltanlo pagamenti par-
ziali in acconlo, i quali tuttavia debbono
essere divisibili per 100 senza irazioni,
ed essere non minori di lire JOO au-
siriache.

XIII.
Chi non paga una vala di versamen-

to al piu tardi nel vispottivo lermine co-
me sopia Stabilito (§ Xll), pcrde la data
cauzione, la quale cede a profilto dell'E-
rarit>, e non ha verun ulleriore titolo ui
savori accordali ai soscrivcnli. D* ultra
parte pejo, colla perdila della cauzione,
egli resta esonerato da ogni ulleriore ob-
blig^.

JjJ-JrWUO-4««*? XIV.
I corrispondenti imporli debbono

versarsi almeno per una mela in munela
sonanle, e per 1'altra meta possono esse-
re pagati in viglit'tti del tesoro lombardo-
veueti, i quali, in un coi rclalivi inleres-
si, vengono conteggiali al pari. Le mo-
nete esiere d'oro o d" argeiilo si accelta-
no,pel valore slabilito daila tuiillu legale.
•"I-» is-... x v - . . .

A chi paga una rala per liHiero in
moneta sonante si boniiica il 5 per 100

deU'iinporlo da versarsi, ed a chi paga
almeno la meta di una rala in oro si ef-

'fettua tanto il pagamenlo degli interessi,
quanto anche la restiluzionc del cap il ale,
secondo la proporzione della somma ver-
sata in monete d' bi'o, pure in monete tli
questa specie.

XVI.
Ogni pagamento eseguito avanti o en-

tro il lermine fissato produce V interesse
d(;l 5 pt'r ioo dul gioruo della sua ciiet-
tuazione, ^nnsuu

XVII. •''•"•u H'"'^' **<>''
Sopra ogni versamenttf-'tilif 7p'We'gui-

sce riceve il corrispondenle cerlificato,
come pure o all' istante, o al piü tardi en-
tro 14 gicji'iii dalla data del versainenlo
slesso, ii relativo importo in obbligazioni.
Se la somma versata non basla a coprire
i' iinporto risultantc per un' obbligazione
di lire iuo austriache, I' obbligazione
si rilasceia dopo il versamenlo della rala
successive cbe raggiunga un lale importo.

Al ricevere delle obbJigazioni viene
1 opera to il corrispondenle pareggio degli
interessi,

..•• '..j-Ji-.̂ (,u i ^-'XVIII.
AH'atto del versamento dclla nona

rala • si rilasciano anche le obbligazioni
per 1' iniporto depositato in moneta so-
nante ed in viglielli del tesoro a lilc-
lo di cauzione, computabile qual decinia
rala dopo il pagamenlo delle prime nove
rale. .. •

XIX. !
Le Ubbliga/ioni si emettono ;giusla

le Modtde I>, E . per imporli di lire au-
striache ioo; 3oo; 900, l5oo, Ü 3OOO , e
sono intestate 0 al presetijtatore, ovvero,
secondo il desiderio del sosciivente, ad
ua noine delcrminato. Le medesime sono
inlitolale „ObbJigazioni del prestilo L0111-
bardo-Vcueto dell'anno I85o a, Irultano
1* interesse del 5 per joo in moneta so-
nanle, e vengono rimborsate o reden'."
pure in moneta sonante entro a5 annl,
cominciando dail'utmo i8ö3 in avauti,
Gli inleressi scadenli al 1 Giugno e al i
Diccmbre di ciascun anno si pagano verr ,
so produzione dei corrispondenti coupons,
Le niodalila del rirnborso appariscono
dalle annesse module di obblisjazione.

XX.
A garanzia del capilalc c degli inter

ressi serve di parlicolare coprimento l'im-
posla f'ondiaria delle Provincie e Citla del
Hcgno Lumbardo-Veneto,

XXI.
Chi sottoscrive almeno 76,000 lire

austriache riceve, oltre ai vaiitaggi ofierii
in generale con questo preslilo, anche uua
provvigione di xj\ per lüü dell'importo
da versarsi. Otiiene lo slesso favore chi
raccoglie imporli di soscrizione lino al-
rannnontare di ausliiache lire 75^000.

t ,. -. f .

oJflBto^ Modula A- :

OiJoBrt ^ o m e , cognome e domicilio del soscrivente)
' ' ' /. R. Prejettura del Monte Lomburdo-Feneto!
L* csponenlc soscrive al J'restito volouiario aperto colla Nolificazione • • •

' . V J85O per 1' importo (in cure) diconsi (in lelte-
re) assoggcltaudosi a lutte le condizioni sla-
bilite dalla Notificazibne suddetla, e depositando a titolo di cauzione A. L. . . •
, diconsi . . . • •ii.l-v».,i••., in moneta sonante,
A. L diconsi . . . . in Viglielti del Tesoro Lombardo-Venet'?
A. L. . . » . • diconsi in Obbligazioni od in Carlelle giusLa

I' unita specifica5,'•• ,..,;: ;
A. L diconsi \vr%y*\^in Cambiali giusta P inserto Deereto äßW *̂
K. Direzione Superiore delle finanzü: ,,.,,-,,..
ed insta afiinehe il pugamenio degli interessi e la reslitu/zione {Jel capitale abbia'i^,o!
a seguire ä (ilome della Citla all'estero, qualora si 4esideri il pagamenlo.degli inte-
ressi e la riistituzione del capitale in una piazza estera.)

Firma del sosjqvitfenfä { ,

Pi; r J ' . h a nel g i o . n o . f™*»» »•." ^ ' ^ " 1 . ' " S V 8 5 ' c o n t r i b n . t o al P . e » " " >
v o l o n t a r i o a p e r t o colla Notificazi->ne . . . . i 8 5 o p e r A u s t r i a c h e L . . •
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"liconsi Lire . . . <li cui seguira in . . (nomc della Cilia eslcra) il pagaineulu
degli iuteiessi c la restituzione del capitate, aveudo prestala la caugione in L. . . . c ioe :

A. L • diconsi Lire? . . . . in inoneia sunaii le ,
A. L diconsi Lire . . . in Viglielli del Tesoro Lomb.-Venel i ,

"On che, giusta 1'iuserta Specil ica,
A. L . . . . diconsi Lire . . . . in Cartelle del Monle Lomb.-Venelo ,
F i o r / . . . diconsi fiorini . . . . in Obbl igaz ion i ,
A. L. (o iiorini) in Cambiali ginsta la prodotta Hicuvula di deposi to dell1 I. K.

"irezionc Superior« delle Finanze.
Con cio venue il medes imo ad acqui.slare tulti i d u i t l i dei ivanli dalla citata

^otiiicazione, verso adempimenlo pero degli obbligln ivi espressi.
Non aden ip iendo egli puntualmente a laliuia delle rate specificate qui a lergo,

N d o ogui litolo l iasccnte dalla soscrizione, e la cauzione da lui prestala cede a
N Ü I L O d e l F E i a r i o .

. . . li 185o.
DaW I. R. Prefettura del Monte L. F.

(oppure, In nomc delta Pref. del Monte L. V.J
tSi°illo e finna del due lmpiegati di Cassa.

Roves cio)
L« singole ra te de l l ' impor to sot toscriuo (de l l ' impor to ridoKo ginsta il § IX

••eile Norme sid presl i lu) in Li re Auslr. . • • diconsi Lire . . . . sono da
Ngarsi verso contemporaneo ril iro delle cor r i spondenl i übbl igaz ioni di Siato per
' i m p o r t o di Austr. Lire diconsi Lire . . . come segue :

per 1' irnporto di
e si rilasciaroiio |f j r m a Sig îllo

D a hirono isl m o n e t a gonante j n y j . i n Obbligazioni

versarsi il reaIl«ente ĝ Iielti del del Monte L. V.

filornü v e r s a t e il (Vargento d' oro Tesoro
[' de^li impieffati

giorrio tli Cassa
Lire /Vustriache

I
Moduln C.

L' csponeule deposila a titolo di eauzione per I' impoito di A. L
^consi Lire . . . . . . da lui sotlosci'itto in conJo del Prestilo voJontario
"Porto colla NoLificaziono . . ; l85<> lc seguenli Obbligazioiii o
^»'lelh; del Monte Lombardo-VeneLo.

AI presentatore Iniporto della Car-
Nmnoro ^ a l a Qualita od al nome di de- tella o delF Obhli-

terminata persona gazione

v Queste obbligazioni (o Gartelle) si devolvono a favore dell1 Erario giusia il §
yl dalle Norme sul prcstilo, qualora taluna delle rate non venisse pagalä nel ter
^»e stabilito dal § MI delle Nonne slcsse.

Firma del dcposilantc
Si certilica che tulte le suaccennate Obbligaaioni (o Cartelle del Monle L. V.)

|n numero di . . . . o per 1' ammoniare complessivo di furono
ICt!vii(e dalla Cassa qui sotto indicata.

(Sigillo e lirme degli Impiogali di Cassa)

Modul a 1>.
Per versamenti in mo n eta d' argen to,

Obblieazione del Prestito Lombardo-Veneto del 1850.
Serie . . . . Numero

p e r L . . . . i di cui interessi semestrali m ragione di cinque per ogm
> t o vcrra'nno pagali in moneta sonante ginsla la vigeMe Tariila al prcscntatore
v?» conispoiulenti coupons ed alle epoche in essi indicate , dalla Piciettura del
fr.Oritc Lo.nb. Veneto od in suo nome dal . • • • l n • • . . ( » o m e ( 1 ^ a

Utiestera ove dovra seguire il pagamemo degli interessi e la reslituzione del capitale).
, L'impono complessivo di queste Obbligazioni emesse pel Prestito Lorab. Vene-

a»^mont.i ad Austr. L .
^e modesime verranno redentc nel corso di a5 anni commciando dall anno

J.5.3> al loro inliero valore nominale, ed in moneta sonante. A tale ogg«tti> sono
y vis« in 25 serie, ogmina delle quali costituisce la venticinquesima pane dell' in-
lft|>0 prestito,' e verrS designate pel pagamento mediante estrazionc a sorte che awa

luogo, cominciando dalTaniio i853, per
s4 irnmedialameuu» succosivi il i. Giugno
di ciaseun anno.

Lo Obbligazioni comprese nella serie
estralla saranno pagate a . . . . . in
danaro sonante il i. Dicembre dello sles-
so anno in cui ne seguira l'estrazione a
sorte, verso produzione delle Obbligazio-
ni, lion che di tulti i coi rispondenti cou-
pons non ancora scaduti, e del talon.

11 pagameulo dell' ullima serie che
va a residuure dopo le 24 estrazioni degli
anni precedenli avi a luogo il 1. Dicem-
bre 1877.

Pel capitale ed interessi serve di ga-
ranzia ai posscssori delle Obbligazioni I'
impost a i'ondiaria delle Provincie e Cilia
del Regno Lonibardo Veneto.

La presente Obbligazione fu registra-
ta net Libro di credito e di liquidazione
di quesla Prefetlura, inteslato „ Preslilo
del Reguo Lonibardo Veneto dell' anno
i35o".

Milano
DaW /. K Prcsettura

del Monte L. l\
(Firme)

Modula E .
Pel vcrsamenti delle monete d oro o di

argentOj o soltanto in oro.
Obbligazione del Prestito Lonibardo-Ve-

neto del i85o.
Serie Numero

Per L i di cui ipte^ssi
semestiali in ragione di cinque per ogui
cento verrarmo pagati in moneta sonante,
cioe L. diconsi . . . . Lin?
. . . . in oro, e L. . . . diconsi
Line . . . in argenlo giusta la vigen-
le Tarif la, al presentatore dei corrispon-
denti coupons ed alle epocbc in essi in-
dicati, da/la Prefettura del Monte Lomb.
Venelo, od in suo nome dal . . . in,
. . . . (nome delJa CAllh estera ove *
dovra seguire il pagamenlo degli inleressi
e la restituzione del capitale.)

L' importo complessivo di quesle
Obbligazioni emesse pel Prestito Lomb.
Venelo i85o ammonta ad Austr. Li re . . . .

Le medesime vgrrano redente nel
corso di 20 anni cominciando dalP anno
i853, al loro intiero valore nominale e<l
in moneta sonante, e questa per L, . . . .
diconsi Lire . . . . in oro e per L
diconsi Lire .' . . . in argento. A tale
oggetto souo divisc in a5 serie, ognuno
delle quali costituisce la venlicinquesima
parte dell' intiero prestito e verra desig-
nata pel pagamento medianle cstrazione a
sorte che avra luogo, cominciando dall'
anno l853, per 24 anni irnmediatamente
successivi, il 1. Giugno di ciascun anno.

Le obbligazioni comprese nella serie
estratla saranuo pagatc a . . . in da-
naro sonante,. e questa per L.
diconsi Lire . . . i n oro e per L. . •
diconsi Lire . . in argento, il l« Di-
cembre dello stesso anno in cui ne segui-
ra I* estrazione a sorte, verso produzione
delle Obbligazioni, non che di tutu i
corrispondenti coupons non ancora sca-
duti, e del talon.

II pagamento dell' ultima serie che
va a residuare dopo le 24 estrazioni degli
anni precedenti avrä luogo il i- Dicem-
bre 1877.

Pel capitale ed interessi serve di ga-
ranzia ai possessor delle Obbligazioni |u
imposla fondiaria delle Provincie e Citta
del Regno Lomb.-Veneto.

La present« Obbligazione fu regislra-
ta nel Libro di credito e di liquidazione

2(3. Amts.Blatt Nr. 280, v. 5. December 1850.)



» 3 Ä

ell quesla Presettura inlrsUlo „Pixvslilo del
Kegno Lqinb.-Vencto doll* anno i85o,ik

M llano . . . . .
Dull' L II. PreseUtirn

del Monte L. y.

(.Firnio)

Allegato N. 2.

Riparto dei 5,ooo;ooo rnonsili di
; Lire Anslri^chc

Lombardia
Bergamo L. 38g,o53 : og
Brescia „ 34 1,763 : 70
(Jomo . . . . . . „ 281,108: -
Gremona^ . . • . . „ 3o I, J H 7 : )5
Lmli « Crema . . . „ 272,239:71
Mantova „ 338,835:5/ ,
Milano „ 953,884 : 78
Pavia „ 238,43g : 82
Sundrio „ 60 ,197 :86

L. 3,166,690: —
Venezin
Ik'lluno L. 52,707 : 71
•Padova . . . . . . „ 2Ö'i,fi62 : 58
llovigo „ 134,948:56
Treviso • . „ !83,2^2 : 18
Udine . . . . . . „ 266,467 : —
Vene/.ia „ 3-22, i o 3 : —
Viii-iina . . .". . . , ,, 364,771 : i5
Vit'enxa }J 256,427 : 82

L. 1 ,H53,310: —

JJ. 5,ooo,ooo : —

Z. 23tt<l. (2) Nr. ,5^5lt.
K u ll d Nl a ch u li g

in Betreff der bei der gegenwärtigen Nekruten-
hcbung vorgeschriebenenBedingungen zurEnthebung
von der persönlichen Leistung der Wehrpflicht gegen

Entrichtung der festgesetzten Taxbeträge.
Die Ministerien des Kriegswesens und des

Innern haben befunden, bei der gegenwärtigen
Rekrutenhebung eine Beschränkung rücksichtlich der
Militär »Befreiungen gegen Erlag der Tare ein-
treten zu lassen, welche darin besteht, daß die Ent-
hebung von der persönlichen Leistung der Wehr-
pflicht gegen Entrichtung der festgesetzten Taxbelräge
dermalen nur jenen Militärpflichtigen gestattet wird,
in deren Familien-, Gewerbs- oderWirthschafts-
Verhältnissen die beiden Landcsstellen (Landcs-
Militär-Commando und Etatthalterci oder Kreis-
regierung) positive Gründe zu einer billigen und
gerechtfertigten Berücksichtigung finden.

Militärpflichtige, welche den Bestand eines
oder des andern dieser Verhältnisse nachzuweisen
vermögen, haben, wenn sie sich durch dcn Erlag
der Taxe von dem Militär-Dienste zu befreien
wünschen, diese Absicht vor der Assentirungs'
Commission zu erklären, und zugleich das Gesuch
um die Bewilligung zum Erläge der Vcfreiungs-
t̂ xe zu überreichen. Derlei Gesuche sind auf dem-
selben Wege, auf welchem die Verhandlungen über
conccrtative Entlassungen der militärischen und
politischen Landesstelle zur Begutachtung zukom-
men, an eben diese Behörden zur Entscheidung zu
leiten und überall schleunigst zu erledigen.

Der über derlei Gesuche in Uebereinstimmung
beider Landesstellen ausgefertigte Bescheid ist nach
jeder Richtung für den Bittsteller entscheidend und
eine Reclamation gegen denselben wirkungslos.

I n Fällen, wo die Ansichten der genannten
LandeSbehördcn bezüglich dcrStatthaftigkcit solcher
Gesuche von einander abweichen, sind die dieß-
fäUigcn Verhandlungen im Wege des k. k. Mini-
steriums de6 Innern an das Ministerium des Kriegs-
wesens zu leiten, von welchem die Entscheidung
im Einvernehmen mit dem ersteren Ministerium
erfolgt.

Diejenigen Militärpflichtigen, deren Gesuche
um Militär-Befreiung gegen Erlag der Taxe auf
dicsc Art in amtliche Verhandlung genommen wur-
den, sind verpflichtet, die Vefrciungstare 3 Tage
nach erhaltener Bewilligung an die nächste Kriegs-
casse abzuführen.

Jedoch sind die genannten beiden Landesstcllcn
ermächtiget, diese tznst über Ansuchen der Partei',
in besonders rücksichtöwürdigen Fällen Ein M a l '
angemessen zu vetlangcrn. >

Verlauft aber der ein Mal verlängerte Termin
und ist die Taxe nicht erlegt worden, so hat der
betreffende Militärpflichtige den Anspruch auf die
Militär-Befreiung gegen die Tare verwirkt, und
muß sogleich bei seinem Truppenkö'rper einrücken.

Meldet ein vom Lose getroffenes Individuum
sich bei der Assentirungs-Commission zum Erläge
der Befrciunqstare unter Ueberreichung des darauf
gerichteten Gesuches, so ist dasselbe vom Assent-
platze zu beurlauben und so lange im Urlaube zu
belassen, bis über das fragliche Gesuch entschieden
wird.

Die gegenwärtige Anordnung hat, in soweit
dadurch die Militär-Befreiung gegen den Taxerlag
für die dermalige Rekrutirung beschränkt wird,
nur auf jene Militärpflichtige Anwendung zu fin-
den , welche dermalen zur Losung berufen werden,
die aber zur Zeit der Kundmachung noch nicht vom
Lose getroffen worden sind.

Diese haben demnach im eintretenden Falle die
verlangten Nachweislmgen über ihre Familien-,
Gewerbs- oder Wtlthschafts-Verhältnisse in der
vorgezeichiieten Weise zu liefern, um sich von der
persönlichen Militär-Dienstleistung gegen Taxerlag
zu befreien.

Dagegen bezicht sich die vorliegende Anordnung
auf jene Militärpflichtigen nicht, die im Zuge
der dennaligen Nekrutirung, jedoch vor der Kund-
machung des gegenwärtigen Nescriptes vom Lose
getroffen worden sind und sich zum Erläge der
Taxe bereit erklärten Diese sind nicht verpflichtet,
die Beweise ihrer Nothwendigkeit bei Hause her-
zustellen; es kann ihnen zum Behufe des Taxerlages
kein anderer, als der in der Vorschrift vom 23.
December 1849 (kund gemacht im Reichsgcseh-
blatte des Jahres 1850, lV. Stück, Nr. 5)
bewilligte Hlägige Termin zugestanden werden,
nach dessen Ablaufe derjenige, welcher dieser Ver-
pflichtung noch nicht nachgekommen ist, sogleich
bei seinem Truppenkörper einzurücken hat.

Nekrutirungsftüchtlinge, dann zwangsweise
abgestellte Individuen, mit Ausnahme der wegen
Paßlosigkeit ^ ciMcIo Gestellten, sind von der
Militär-Befreiung gegen Taxe ausgeschlossen.

Der Betrag der Befreiungötaxe ist übrigens
nur dann nach dem Geburtsorte zu bemessen, wenn
dieser in dcn Stellungtzbczirk gehört, wohin der
betreffende Militärpflichtige zuständig ist.

Für den Fall eines Krieges ist der Vorschrift
vom 23. December 1849 gemäß, die Militär-
Befreiung gegen Taxe unbedingt eingestellt. Da-
her in diesem Falle, welcher nnt dem Erscheinen
eines Kriegsmanifcstes eintritt, weder ein auf dcn
Loskauf gerichtetes Gesuch, noch die Befreiungs-
taxe angenommen werden darf.

Hingegen werden Offert-Entlassungen dienen-
der Soldaten gegen die Taxe in Fällen der drin-
gendsten Nothwendigkeit selbst in Kriegszciten ge-
stattet.

Jedoch sind alsdann die dießfalligen Verhand-
lungen in dcr vorgeschriebenen Form dem Mini-
sterium des Kriegswesens vorzulegen, welches sich
die Entscheidung vorbehalten hat.

Dieses wird in Folge Erlasses des h. Mini«
steriums des Innern vom 27. d. M . , Z. 25972,
allgemein bekannt gemacht.

l!aibach am 3l). November 1850.,
Gustav Graf v. Chor in sky n,. ?./

Statthalter.

Z. 2328. ( !) Nr. 9W5.
C o n c u r s - Ausschrc ibu n g.

Bei dem k. k. Gefallen-Obcramte, zugleich
Camera! - Bezirkscasse in Laibach, ist die Stelle
eines Amtsdieners mit dem Gehalte jährl. 25» fl.
C .M. in Erledigung gekommen, zu deren Wieder-
besehung der Concurs bis 2U. December I85U
eröffnet wird.

Diejenigen, welche diesen Posten, oder für den
Fall der Vorrückung, den Posten eines Ämtsdieners
oder Hausknechtes, mit dem Gehalte oder der Löh-
nung jährl. 2M» st. oder 18U fl. C. M . , zu
erlangen wünschen, haben sich über ihre bisherige
Dienstleistung, über cm durchaus tadelloses, mora-
lisches Benehmen, und für die Amtsdieners stelle
über eine gute concctc Handschrift auszuweisen,
und in ihren Gesuchen, welche von ihnen selbst
geschrieben seyn sollen, zugleich anzugeben, ob
und in welchem Grade sie mit einem Beamten oder

Diener dieses GefällewOberamtes verwandt oder
verschwägert sind.

Die Gesuche sind in dem vorgeschriebenen
Dienstwege innerhalb des Concurstermmes beim
k. k. Gefallen-Obcramte Laibach einzureichen

K. K. Cameral-Bezirks-Verwaltung. Laibach
am 3U. November 185«.

Z. 2322. (2) Nr. I ^ '
K u n d Nl a ch u n g.

Das k. k. Steueramt zu Laas ist ermächtigt
einen Diurnisten mit täglichen 45 kr, auf unbe-
stimmte Zeit aufzunehmen.

Diejenigen, welche diesen Dienst zu erlange»
wünschen, haben sich zu beeilen, um dcnselbc»
Hieramts anzusuchen und ihre Fähigkeiten nach'
zuweisen.

K. K. Steueramt zu Laas am 3«. Nov. »85<>'
N o t t e r in. j x , R a m u t h a m. l»>,

k. k, Steuereinnehmer. k. k. Controllor.

Z. 2323. (2)

Zahlungs - Aufforderung
an die vormaligen Unterthanen uno Grün? '

holden des Gutes Rottendüchl.
I n Folge der hohen Ministerial «Verordnung

vom i>. August und 29. September !850 , kund'
gemacht durch die Reichsgesetz»- und Negierungs-
blatter (^IX und (5 X X I X , Nr. 32<l und 3<i!>,
sind die sämmtlichen giundherrlichen Urbarial-
ForderungenRückstände bis einschließig 1847 vo»
den Verpflichteten an die Berechtigten abzuführen,
widrigcns diese Ausstände im Rechtswege einge-
trieben werden.

Um den Nückstandlern bedeutende, bei meh-
reren Parteien mit den Restbeträgen selbst w
keinem Verhältnisse stehenden Kosten zu ersparcn,
werden nun diejenigen, die mit Urbcuia!-Geld'
und Natural-Giebigkeiten, Dominicalzins ll»v
sonstigen aus dem bestandenen Unterthans - A".'
Hältnisse herrührenden Leistungen bis in^lni-i. I l ^
und mit Laudemien bis 7. Sept. 1848 a « ^
aushaften, hiemit aufgefordert, die e r ' ^ ' ^ "
Rückstände bis Ende Jänner ,,«5,1 "»" so gewl> r̂
an das gefertigte Vcrwaltuugsamt abzuführen,
als sonst diese Rückstände auf Kosten der Nestante"
im Rechtswege eingetrieben werden.

Verwaltllllgsanlt des Gutes Rottenbüchl aw
3. December 185U.

3. 2325. ( l ) Nr. 4302.
E d i c t .

Von dem k. k. Bezisksgclicble Laas wild his'
mit bekannt geneckt:

Mail h ^ i in der Ercculiemesache des Sime"
Launc: von l'l 'ülle, im GeiiclilZbezilke Wroßlaschlt/
qeqcn Anton PtN'U^ck von Mune, in die RcassuM'
Mining dcr von dem k. t. Beznt'slierichle Ncis»^
mit Bescheide vom 3. Nlwemkn- I 8 l ! ) , Z. 38?6/
bcwllllgten, sohin aber von dem ^rclulioiissühr^
sisliltcn erccuiwen Feilbicllmg der dem Vreculen gc'
döiigen, im Olundbuchc der Herrschaft Ottt»cB
«ul> Urb. Fol. 208 !^ vockl'mmcnden, I.utt Sa>''
l)ling5ft,l'locolles vom 2. October I849, F. 3 ^ ^
auf^56 sl. 20 k>. gerichllich dewcrthtten HosMe
s.unml Zugehör, lrcgei, dem Excclitl'cmösührcr ü>"
dem Urtheile vom 16. December itUß, Nr. 435",
noch schuldiger 27 fi. 27 kr., sammt Nebengebühn'"
und ^remlioiiutost.n gcwilligct, u,lld zu dereil A " "
nähme die 3 T^gs^micM auf den >3. Iämicr, ">"
den 13. Fcbru.n- und <n»s dm 13. März 185^
jedesmal Vormittags vo» 9 — 12 Uhr im ^ l t t
Raul,c mit dcm Beisätze ailgcordncl, daß dicse 3ie^
liläl bei dcr drillen Ta^s l̂HUng cmch uincr dc>"
Schähungswcrthe uera'lißert werden wird,,

Da?» ^chä.')U!,gt'prololoU, dcr Glundbuchö"
iralt uiid die L>cil(Niollobcdi!ig>nsse liegen bei die!"
Vcrichle zur drlicdigcn Einsicht bereit.

^ . i. Nezi'ksgcucht Laas am 29. Oct. 185"'

Dcr k. k. Bez. Nichter.
K 0 s ch i c r.

& 2309. (3)

A li a o n c c.
Iuha»na Imma>m, Nauchf̂ 'sskehrers - W ' l "

machi oek.mu, daß sie zu' Fül).u„z) >I,rcß (̂ tsa><
leil dcn Nallchf6»(M'cr J o s e p h T a . s l N g ^
aufqenommcn Hal. Die Hc.rcn <V"isl,'.sl!^r, wc '
sich' biöhev der Dienste iliris verstorbnen M " " " ,
Iosepl) Iurmam, dedicutcn, wcrdcn demnach sel»
hin, wie'srühcr, bestens bedient werden.


